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Wenn Gottes Wort ins Herz trifft
 

• Bitte Gott, dass Menschen wie-
der den Dialog zueinander und 
den Frieden untereinander suchen. 

• Danke Gott für alle Christen, die sich in 
Kriegs- und Krisengebieten für alle in 
Not geratenen Menschen einsetzen.  

• Bitte Gott um viel Weisheit, 
Klugheit und Segen für alle 
Menschen in Entscheidungspo-
sitionen in unseren Parlamen-
ten und in unserer Regierung.  

• Danke Gott für tägliche Bewah-
rung am Arbeitsplatz in der Frei-
zeit und auf dem Arbeitsweg. 
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wo es nötig war. Und auf genau die-
se Weise wirkt die Bibel bis heute. 
Der Schreiber des Hebräerbriefs 
schrieb im Kapitel 4, Vers 12: 
«Das Wort Gottes ist lebendig und 
wirksam. Es ist schärfer als das 
schärfste Schwert und durchdringt 
unsere innersten Gedanken und 
Wünsche. Es deckt auf, wer wir 
wirklich sind, und macht unser Herz 
vor Gott offenbar.»

Gottes Wort wirkt 
Solches bewirkt allein das Wort Got-
tes und genau deswegen brauchen 
wir das Wort, denn nichts anderes 
auf dieser Welt kann so in unsere 
Herzen eindringen! Keine Reden, 
keine Überzeugungskraft, keine Ar-
gumentationen, keine Praktiken und 
keine Methoden. Nichts als nur das 
Wort Gottes!

Ist Busse noch zeitgemäss?
Wenn ich auf meine vergangene Wo-
che zurückschaue, so glaube ich, 
habe ich doch einiges falsch gemacht. 
Und wenn ich dann Bibel lese, merke 
ich, wie Gott sein Wort gebraucht. Es 
ist wie bei einer Operation, bei der 
Gott sein Skalpell bei mir ansetzt. 
Und das ist oft schmerzhaft, und führt 
machmal auch zu Tränen.
Genauso wie bei den 50›000 Israeli-
ten auf dem Platz vor dem Wassertor, 
als das Wort Gottes sie mitten ins Herz 
traf.wird. 
Diese Überführung unserer Schuld 
und Sünde soll aber nicht das Ende 

sein. Ja, Gott deckt uns unsere Sün-
den immer wieder auf. ABER nicht um 
uns an dieser Stelle allein zurückzu-
lassen. Nein, sondern um uns zu hel-
fen und zur Busse zu leiten.

Freude statt Trauer
In Nehemia 8,10 (NLB) lesen wir 
dann, wie der Stadthalter Nehemia  
das Volk  anschliessend ermutigt, 
nun ein Fest mit guten Speisen 
und Getränken zu feiern. Sie sollen 
nicht weinen und traurig sein, denn 
schliesslich ist die Freude am Herrn 
ihre Zuflucht. 
Es ist, als ob Esra dem Volk ver-
mitteln will: «Gut, wir haben jetzt 
erkannt, was wir falsch gemacht 
haben. Gott hat uns zur Einsicht ge-
führt. Nun aber fangen wir wieder 
ein neues Kapitel an». 

Frage 1: Wie gehst du mit der 
Situation um, wenn du dich anhand einer 
Bibelstelle einer Schuld überführt siehst? 
Tauscht euch in der Männergruppe 
darüber aus. 

Frage 2: Was bewirkt die Vergebung in dir? 
Wie erlebst du dieses Gefühl der Befreiung 
und was macht Nehemias Anweisung an 
das Volk mit dir, nun  ein grosses Fest zu 
feiern?

 

Frage 3: Lies Johannes 8,31-36. Jesus 
erklärt den Israeliten den Unterschied 
zwischen wahrer Freiheit und 
Gefangenheit in der Sünde. Was macht 
das mit dir, wenn du es mit der Geschichte 
von Esra vergleichst?

Frage 4: Lies 1. Chronik 16, 7-16. David 
beauftragt Asaph und die anderen Leviten Gott 
zu preisen. Sie singen Gott zur Ehre. Sollten wir 
uns nicht auch viel mehr im Herrn freuen, ihm 
singen und ihn ehren in unserem Alltag?

Kennst du das? Du liest in der Bibel 
und anfangs passiert nichts. Doch 
auf einmal dringt etwas in dein Herz 
und Gott zeigt dir ganz deutlich et-
was auf. Etwas, das vielleicht nicht 
gut ist in deinem Leben oder etwas, 
das du noch lernen musst…
Das Wort Gottes kann so lebendig 
sein, aber das ist auch kein Wunder, 
wir haben einen lebendigen Gott.

An das Volk Israel erging der fol-
genden Text aus Nehemia 7,72 und 
8,1-12. 
Darin lesen der Schriftgelehrte und 
Priester Esra, der Stadthalter Nehe-
mia und die Leviten, nach der Fertig-
stellung der Stadtmauer dem Volk 
Israel aus den Gesetzesbüchern vor. 
Alle Zuhörer reagieren sehr ergriffen 
und mit grosser Betroffenheit.

Trauer statt Freude
Schon spannend. Zum Ende des 
Baus dieser Stadtmauer, der alles 
andere als einfach war, hätte man 
doch meinen können, dass jetzt ein 
grosses Fest gefeiert wird! 
Stattdessen weinen die Israeliten, 
als Esra und die Leviten ihnen das 
Gesetz vorliest! Und das nicht etwa, 
weil sie von den Worten des Ge-
setzes so berührt waren, sondern 
weil sie sich dadurch ihrer eigenen 
Schuld bewusstwurden.
Das Volk war bekümmert und trau-
rig, als sie das Gesetz Gottes hör-
ten, weil das Wort Gottes sich in ihr 
Herz bohrte, und zwar genau dort, 

Freude über Vergebung
Und das dürfen auch wir: ein neues 
Kapitel aufschlagen, wenn wir uns 
an Jesus wenden! Ein Kapitel der 
Freude und des Friedens mit Gott. Ja, 
es gibt eine Zeit für die Tränen und 
Zerknirschtheit über unsere Sün-
den. Alles hat seine Zeit. Aber Freu-
de auch! Und die Sündenerkenntnis, 
die Gott uns offenbart, soll nicht in 
Tränen enden, sondern in der Freude 
der Vergebung.

Gottes Wort trifft und hilft
Lass es zu, dass das Wort Gottes 
dich mitten ins Herz trifft, auch 
wenn es nicht immer einfach auszu-
halten ist! 
Aber Gott wird es gebrauchen, um 
dich in ein neues Kapitel der Freude 
zu führen.
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